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24. November: Zur Geistesgeschichte der Musik (IX) 
Tagesseminar in Satyagraha/Stuttgart1  zum Thema Barock: Das Phänomen Johann 
Sebastian Bach – und der Gegensatz zur jesuitischen Barockarchitektur. 
 

 
Herwig Duschek, 23. 11. 2013                                             www.gralsmacht.com 
 

1326. Artikel zu  den Zeitereignissen 
 

„Ein fach alles ist eingestürzt“  
 – Riga (Einkaufzentrum) & 
    Reichenhall (Eishalle) [1] 
 
Am 21. 11. 2013 stürzte (– gegen 18 Uhr in dem nach Feierabend gut gefüllten Supermarkt2 –) 
in Riga (Lettland) ein Bereich der Decke und darunterliegender Wände3 des Einkaufszen-
trums MAXIMA XX ein. Die Anzahl der Toten beläuft sich z.Zt. auf 52 (bei ca. 36 Verletzten). 
 

   
      http://www.tagesschau.de/ausland/riga-einkaufszentrum104.html   (23. 11. 2013) 

 
Ich möchte an dieser Stelle an den Einsturz des Kölner Stadtarchivs (3. 3. 2009)4, den 
Einsturz eines Supermarktdaches in Berlin (21. 7. 2009)5 und den Einsturz des Eishallen-
daches in Bad Reichenhall (2. 1. 2006)6 erinnern. 
                                                 
1 http://www.gralsmacht.com/wp-content/uploads/2013/09/seminare-oktober-dezember-2013.pdf  
2 http://www.bild.de/news/ausland/katastrophen/supermarkt-riga-einsturz-33497684.bild.html 
3 Eine Kundin konnte sich in letzter Minute in Sicherheit bringen: "Gott sei Dank war ich fünf Schritte entfernt 
von der Ausgangstür. schilderte die Frau ihre Erlebnisse. "Von allen Seiten brach alles zusammen – von der 
Decke, den Wänden". Augenzeugen sprachen Medien zufolge sogar von zwei Einstürzen (Decke und Wände). 
Das Dach sei auf einer Fläche von insgesamt rund 500 Quadratmetern eingebrochen … Das Gebäude sei "wie 
ein Kartenhaus" zusammengestürzt, sagte Rigas stellvertretender Bürgermeister Andris Ameriks.  
http://www.stern.de/panorama/einkaufszentrum-eingestuerzt-zahl-der-toten-nach-dacheinsturz-in-riga-steigt-
2072826.html 
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Das Einkaufszentrum MAXIMA XX mit dem eingestürzten Bereich (gelb gestrichelt) 

 
Merkwürdig: Augenzeugen sagten, dass etwa um 16.21 Uhr ein Feueralarm ausgelöst wurde 
und es gab Ankündigungen, dass das Geschäft evakuiert werden sollte. Allerdings überprüft 
das Sicherheitspersonal dies, und der Feueralarm  konnte in Verbindung mit den  Schweiß-
arbeiten im Keller gebracht werden. Daraufhin wurde der Alarm ausgeschaltet.7 
 

 
Die vermutlichen Dachträgerkonstruktionen (rote Pfeile) scheinen wie umgeknickt zu sein. 

 
Und: Das Dach (u.a.) stürzte um 17:41 Uhr8 Ortszeit ein. Durch das elektrische System 
wurden die Türen automatisch verriegelt und so saßen die Menschen in der Falle. Mehrere 
Leute im Laden zerbrachen das Glas, um zu entkommen. Es wurde von Augenzeugen 
berichtet, dass das Dach genau über den Kassen einstürzte, wo viele Menschen in den Zeilen 
warteten. Lettisches Fernsehen und Radio berichteten auch, dass das Dach auch über den 

                                                                                                                                                         
4 Siehe Artikel 88, 89, 93, 96, 97 
5 Siehe Artikel 96 (S. 1/2) 
6 Wird nachfolgend behandelt. 
7 http://en.wikipedia.org/wiki/2013_Riga_Maxima_superstore_collapse   (Übersetzung von mir) 
8 16.21 Uhr (s.o.) ergibt in der Qs 10 und 17:41 Uhr ergibt in der Qs 13; 10 + 13 = 23. 
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Abteilungen einbrach, in denen die beliebtesten Produkte ausgelegt waren, insbesondere 
Milchprodukte und Fisch.9 
 

 
Das Einkaufszentrum wurde am 3. 11. 2011 fertiggestellt. 10 Es war also genau 2 Jahre und 18 Tage intakt. 
 

Zu den – von den Logen-Medien (u.a.) gestreuten – Ursachen heißt es: Vermutet wird unter 
anderem, dass Bauarbeiten am Dach des erst zwei Jahre alten Gebäudes das Unglück 
ausgelöst haben könnten. In Medienberichten war aber auch die Rede von der Explosion 
eines Heizkessels. (Rigas stellv. Bürgermeister) Ameriks schloss Pfusch am Bau nicht aus.11 
 

 

 
In dem Video12 wird gesagt: … Nach lettischen 
Angaben war das Gebäude erst vor zwei Wochen 
routinemäßig überprüft worden. Mängel entdeck-
ten die Prüfer nicht, die Betriebsgenehmigung 
wurde erteilt.13 

 

 

Und: Nach Ivars Sergets, der Besitzer der Firma HND Grupa, die für den Bau des Gebäudes 
zuständig war, kann der Unfall von der Überlast der verwendeten Materialien, die auf 
Schwachpunkte des Daches gelegt wurden, herrühren. Aber diese Möglichkeit, dass die 
Katastrophe durch die (im Bau befindliche14) Grünanlage15 verursacht wurde, ist auszu-
schließen, da das Einkaufszentrum zwei Winter lang mit den doppelt so großen Belastungen 
durch das Gewicht des Schnees in Betrieb war.16                                            (Fortsetzung folgt.) 

                                                 
9 http://en.wikipedia.org/wiki/2013_Riga_Maxima_superstore_collapse   (Übersetzung von mir) 
10 http://en.wikipedia.org/wiki/2013_Riga_Maxima_superstore_collapse 
11 http://www.stern.de/panorama/einkaufszentrum-eingestuerzt-zahl-der-toten-nach-dacheinsturz-in-riga-steigt-
2072826.html 
12 http://www.tagesschau.de/ausland/riga-einkaufszentrum104.html 
13 Das Supermarktdach in Berlin wurde sogar am Morgen desselben Tages noch kontrolliert (s. Artikel 96, S. 2) 
14 Vor dem Zusammenbruch wurde an der Grünanlage auf dem Dach gebaut … 
http://en.wikipedia.org/wiki/2013_Riga_Maxima_superstore_collapse   (Übersetzung von mir) 
15 Die Wegabschnitte auf dem Dach (s. S. 2) weisen auf eine begehbare Anlage hin. Ich habe bisher kein einziges 
Bild von dieser – (im November!) im Bau befindlichen  – Grünanlage gefunden. 
16 http://en.wikipedia.org/wiki/2013_Riga_Maxima_superstore_collapse   (Übersetzung von mir) 


